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Angedacht von Pastor 
Jürgen Eckelsbach 

 
Stark sein, aufrüsten und Härte 
zeigen – das scheint das Einzige 
zu sein, was in dieser Welt ge-
rade hilft. Wenn man nicht 
selbst von den großen Raub-
tieren verspeist werden will. 
Das bestimmt die große Politik: 
Ukraine, Gaza, Venezuela, Grön -
land und … Aber auch unser 
Alltag ist zunehmend davon ge-
prägt: die Worte werden schroff, 
die Urteile vernichtend, die Her-
zen werden hart, das Leben 
wird zum Kampf.  
 
„Mit Gefühl – 7 Wochen ohne 
Härte“ heißt das Motto der evan-
gelischen Fastenaktion in die-
sem Jahr. Mitgefühl ist eine Ein-
übung in unsere Menschlichkeit. 
Denn das unterscheidet uns 
Menschen von Raubtieren, die 
die anderen grundsätzlich auf 
ihrer Speisekarte sehen: wir 
können die anderen verstehen 
und mit ihnen empfinden. Wir  

 
können miteinander leben statt 
gegeneinander. 
  
Empathie und Mitgefühl ma-
chen uns menschlich. Aber wir 
müssen das lernen und ein-
üben. Es geht nicht, ohne die 
eigenen Gefühle zuzulassen, 
sie zu kennen und ins Ge-
spräch zu bringen mit den Ge-
fühlen der anderen. Und dann 
zu versuchen, „in den Pantof-
feln der anderen zu gehen“, wie 
mir eine Seelsorgerin einmal 
empfohlen hat. 
 
Mit Gefühl leben und mit Mit-
gefühl: bei Jesus können wir 
das lernen. Im Vertrauen zu 
Gott ist er gehalten und sicher. 
Darum kann er sich berühren 
lassen vom Leben der anderen 
und mitleiden. Er kann weinen 
und zweifeln. Er kann auch 
Grenzen setzen, aber lässt sich 
nicht verhärten. Er muss nicht 
mehr gewinnen, deshalb kann 
er es gut mit den Verlierern. Er 
isst mit ihnen anstatt sie zu ver-
speisen.  
 
Gut sich das einzuprägen, ja 
einzubilden und davon zu ler-
nen. Seien wir Menschen! 

Mit Gefühl und Mitgefühl 
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Die evangelischen Kirchenge-
meinden in Unna, Königsborn 
und Massen haben sich auf den 
Weg gemacht, einen möglichen 
Vereinigungsprozess zu prüfen. 
Ziel ist es, gemeinsam tragfähige 
Strukturen für die Zukunft zu ent-
wickeln und kirchliches Leben 
langfristig zu stärken. Auch die 
Kirchengemeinde Hemmerde- 
Lünern ist eingeladen, sich die-
sem Prozess anzuschließen; eine 
Entscheidung dort wird im ersten 
Quartal 2026 erwartet. 
 
Ein erstes Treffen von Vertreterin-
nen und Vertretern der beteiligten 
Gemeinden hat bereits im Dezem-
ber stattgefunden. Dabei wurden 
die nächsten Schritte vereinbart, 
insbesondere die Bildung einer 
sogenannten Steuerungsgruppe. 
Dieses Gremium soll den Prozess 
begleiten, vorbereiten und wich-
tige Fragestellungen bündeln. 
 
Für unsere Kirchengemeinde 
Massen wurden Gerd Beier, Chri-
stiane Kuchler und Michael Zieg-
ler in diese Steuerungsgruppe ent-
sandt. Als weitere Vertreterin steht 
Christine Deifuß zur Verfügung. 
Wir danken allen herzlich für ihre 
Bereitschaft, an dieser verantwor-
tungsvollen Aufgabe mitzuwirken. 

Sobald feststeht, ob die Kirchen-
gemeinde Hemmerde-Lünern 
ebenfalls teilnimmt, wird sich die 
Steuerungsgruppe konstituieren 
und gemeinsam mit einer exter-
nen Beratungsfirma die nächsten 
Schritte planen. Dabei geht es zu-
nächst darum, die jeweiligen Ge-
meinden mit ihren Besonderhei-
ten wahrzunehmen, Chancen und 
Herausforderungen zu benennen 
und mögliche Formen einer Zu-
sammenarbeit zu prüfen. 
 
Uns ist wichtig, diesen Prozess of-
fen und transparent zu gestalten. 
Entscheidungen sind noch nicht 
getroffen – vielmehr befinden wir 
uns in einer Phase des Kennen-
lernens, Prüfens und gemeinsa-
men Nachdenkens über die Zu-
kunft unserer Kirche vor Ort. Über 
die weiteren Entwicklungen wer-
den wir Sie regelmäßig informie-
ren. 
 
Wenn Sie Fragen, Gedanken 
oder Anliegen haben, sprechen 
Sie uns gerne an. Kirche lebt 
vom Mitdenken und Mitgestal-
ten vieler Menschen. 
 

Michael Ziegler 

Auf dem Weg zur „Vision 2028“ 
Zusammenschluß der Unnaer Kirchen- 
gemeinden

Auf Anregung der Teilnehmer der 
Gemeindeversammlung im No-
vember werden wir regelmäßig im 
Kirchcafé die Möglichkeit bieten, 
Themen zur Zukunft unserer Ge-
meinde zu diskutieren. 
Der erste Termin hierfür ist der  
1. März im Anschluss an den 
Gottesdienst. 
Jedes Gemeindeglied ist hierzu 
herzlich eingeladen!  
Thema der ersten Diskussions-
runde wird - mit Blick auf die re-
gionale Zusammenarbeit - unser 

Perspektiven  
der gemeindlichen Zukunft

Gemeindebrief sein:  Was soll drin-
stehen? Welche Gestaltung soll er 
bekommen? Welche - vielleicht 
auch überregionalen - Themen 
sind gewünscht? 
 
Bei der Gelegenheit suchen wir 
auch noch Gemeindeglieder, die 
sich redaktionell am Gemeindebrief 
beteiligen möchten oder auch sel-
ber mal etwas schreiben; und auch 
noch Verteiler für den Gemeinde-
brief insbesondere im Bereich 
Obermassen.



J
u

n
g

e
 K

ir
c
h

e

76

J
u

n
g

e
 K

ir
c
h

e

Manche guten Entwicklungen 
brauchen mehr Zeit, als man 
zunächst erwartet. Bereits seit 
Anfang 2024 hat sich unser 
Presbyterium Gedanken ge-
macht, wie eine Stelle für die 
Jugendarbeit auf der einen 
Seite attraktiv gestaltet sein 
kann, um sie auch kompetent 
besetzen zu können und wie sie 
auf der anderen Seite finanziell 
verantwortungsvoll über eine 
lange Zeit zu tragen ist. Mitte 
2024 formulierten wir dann zu-
sammen mit der Kirchenge-
meinde Königsborn einen An-
trag an die Kreissynode, eine 

gemeinsame Jugendreferen-
tenstelle auf Kirchenkreis-
ebene anzusiedeln. Geplant 
war ein befristetes Pilotprojekt 
mit regelmäßiger Evaluation – 
also ein bewusst verantworte-
ter und überprüfbarer Schritt in 
die Zukunft. 
 
Dennoch fand dieser Vorschlag 
zunächst keinen Eingang in die 
Tagesordnung der Kreissynode, 
manchen schien er zu forsch. 
Unsere Kirche entscheidet, das 
kennen wir, sorgfältig und wägt 
äußerst gewissenhaft ab – da-
durch dauern Entscheidungs-
prozesse mitunter länger, 
selbst wenn konkrete Lösun-
gen bereits greifbar sind. 
 
Um die Jugendarbeit in dieser 
Zeit dennoch zu stärken, sind 
wir als Gemeinde ins Risiko ge-
gangen und konnten unseren 
heutigen Jugendreferenten 
Luke Becker zunächst in Teil-
zeit für unsere Gemeinde ge-
winnen. Parallel haben wir das 
Anliegen weiterverfolgt und uns 
dafür eingesetzt, tragfähige 
Per spektiven zu entwickeln. 

Heute dürfen wir mit großer 
Freude sagen: Die Ausdauer 
hat sich gelohnt. Seit dem 
1.1.2026 ist unser Jugendrefe-
rent Luke Becker beim Kirchen-
kreis in Vollzeit angestellt und 
weiterhin vollständig für unsere 
Gemeinde da. Damit ist eine 
verlässliche Grundlage ge-
schaffen, um Kinder und Ju-
gendliche auch in Zukunft gut 
begleiten zu können.  
 
Der Weg dorthin war nicht im-
mer kurz – aber er hat gezeigt, 
dass es sich lohnt, wichtige 
Themen beharrlich zu verfol-
gen. Wir sind dankbar für die 

nun gefundene Lösung und se-
hen darin ein starkes Zeichen 
für die Zukunft unserer Jugend-
arbeit. 
    
Besonders freuen wir uns dar-
über, dass Luke Becker diesen 
Weg weiterhin mit uns geht. Zu 
seiner Vollzeitanstellung gratu-
lieren wir ihm herzlich und hei-
ßen ihn noch einmal ganz be-
wusst in diesem erweiterten 
Dienst willkommen. Wir wün-
schen ihm für seine Arbeit Got-
tes Segen, viel Freude und wei-
terhin viele gute Begegnungen 
mit den Kindern und Jugendli-
chen unserer Gemeinde. 

Gut Ding will Weile haben –  
Vollzeitstelle auf Kirchenkreisebene 
sichert unsere Jugendarbeit

MOBILÉ

Der Mensch
im

Mittelpunkt
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Ein Jahr voller Leben

Beim diesjährigen Neujahrsemp-
fang unserer Gemeinde durfte das 
Jugendteam einen Einblick in die 
Arbeit des vergangenen Jahres 
geben. Nach den Grußworten des 
stellvertretenden Bürgermeisters, 
unseres Ortsvorstehers und zweier 
Presbyteriumsmitglieder präsen-
tierten Manuel Treder und Jonah 
Arndsmeier gemeinsam mit Jamie 
Clasen, was in der Kinder- und 
Jugendarbeit alles passiert ist. 

 
Ein buntes Jahr in Bildern 
Mit einer großen Foto-Collage nah-
men wir die Gäste mit durch ein 

ereignisreiches Jahr. Die Bilder 
zeigten unsere Konfirmandin-
nen und Konfirmanden beim 
regionalen KonfiCamp oder 
beim Pray`n´Party-Gottes-
dienst. Momente, die für viele 
Jugendliche prägend sind. 
Doch Jugendarbeit bedeutet 
auch viel Vorbereitung: Pla-

nungstreffen, Teamrunden und 
die Organisation unserer regel-

mäßigen Angebote wie Kindertreff, 
Jugendtreff und Kinderdisco. 
Besonders stolz sind wir auf unser 
engagiertes Team, das sich auch 
abseits der Termine trifft: ob beim 
Lagerfeuer am Jugendhaus, beim 
Einweihen des neuen Grills oder 
beim Aufbau der neuen Hütte. 
Diese wurde  mit Unterstützung 
der ICHTYS-Paten finanziert, denen 
wir an dieser Stelle herzlich dan-
ken! Auch die Qualifizierung kommt 
nicht zu kurz: Juleica-Schulungen, 
Erste-Hilfe-Kurse, Schulungen zum 
Schutz vor sexualisierter Gewalt 
und Hygieneschulungen gehören 
für unsere Teamerinnen und Tea-
mer dazu. 
 
Jugend on Tour –  
Wir kommen zu euch! 
Jamie Clasen stellte unser Her-
zensprojekt „Jugend on Tour” vor. 
Die Idee: Nicht die Jugendlichen 
kommen zu uns, sondern wir zu 
ihnen. Mit einem mobilen Anhän-

ger können wir Spielangebote, Ge-
spräche und Gemeinschaft direkt 
in die Nachbarschaften bringen. 
Regionale, aufsuchende Jugend-
arbeit in Zusammenarbeit mit dem 
Kinder- und Jugendbüro der Stadt 
Unna. 
Bisher haben wir einen Anhänger 
von der ELAGOT geliehen. Nun 
möchten wir einen eigenen an-
schaffen, um flexibler und häufiger 
unterwegs sein zu können. Die 
Kosten liegen bei etwa 8.000 Euro 
und dank großzügiger Spenden 
haben wir bereits die Hälfte zu-
sammen!  
Wer das Projekt unterstützen 
möchte, meldet sich bitte bei: 
Jamie Clasen –  
jamie-lee.clasen@ekvw.de 
Wir freuen uns über jede Unter-
stützung und danken allen, die 
unsere Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen möglich machen! 
Das Jugendteam der Ev. Kirchen-
gemeinde Unna-Massen 

 

Jugendarbeit beim Neujahrsempfang.
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Unsere Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 2026

Am 24. Mai 2026  
werden in der Friedenskirche  
konfirmiert:  
 
Marie Burkhardt  
Marcel Butau 
Emma Conrad 
Louis Czense 
Mara Ehrlich 
Maximilian Karg 
Hannah Kussak 
Felix Ludwig 
Sophia Mucha 
Tamia Ostaszewski 
Emma Polifka 
Julia Reisch 
Hanna Sawatzki 
Leon Schröder 
Annemarie Stich 
Luca Strotkamp 
Amelie Uhlemann 
Romy Wiegand 
Inga Ziegler 
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Aktuell zählt unsere Kirchenge-
meinde Massen 3.264 Mitglieder.   
Unsere Gottesdienste an Sonn- 
und Feiertagen wurden in 57 Got-
tesdiensten von 4088 Menschen 
besucht, das sind im Schnitt 72 
Besucherinnen und Besucher oder 
ca. 2 % aller Gemeindeglieder. Zu 
weiteren Gottesdiensten und An-
dachten, wie Schulgottesdiensten, 
Trauungen und Trauerfeiern, kamen  
992 Menschen in die Kirche. 
 
Im letzten Jahr wurden 19 Kinder 
in Massen getauft. Ein Massener 
Kind wurde in einer anderen Ge-
meinden getauft. 28 Jugendliche 
wurden konfirmiert.  
Ein Brautpaar wurde in der Frie-
denskirche getraut.  
36 Verstorbene aus unserer Ge-
meinde und 7 Verstorbene, die 
eine Verbindung nach Massen hat-

ten, wurden von unseren Pfarrern 
in Massen oder Umgebung beerdigt.  
79 Gemeindeglieder sind aus der 
ev. Kirche ausgetreten.  
5 neue Gemeindeglieder sind  
eingetreten - herzlich willkommen!  
Ein herzliches Dankeschön geht 
an alle Spenderinnen und Spen-
der. Viele Einzelspenden für  
bestimmte Zwecke können wir 
hier nicht aufführen. Unsere  
Jugendarbeit, die Chorarbeit und 
diakonische Projekte, wie der 
Lebens lotse, seien aber als ge-
förderte Zwecke genannt.  
Bei den Kollekten für die Landes-
kirche, den Kirchenkreis oder für 
Zwecke in unserer eigenen Ge-
meinde am Ausgang der Gottes-
dienste wurden 7.443,62 € ge-
spendet.  
Der Klingelbeutel im Gottesdienst 
wurde mit 3.496,79 € für unsere 
diakonischen Aufgaben gefüllt.  
Wir freuen uns immer sehr über 
die Teilnahme der Gemeindeglie-
der an unserer Wunschkranzaktion 
und der Päckchenaktion der Tafel. 
Es ist ein schönes Zeichen, dass 
in unserer Gemeinde so viele Men-
schen bereit sind, anderen eine 
Freude zu machen. 
 
Herzlichen Dank allen  
Spenderinnen und Spendern!  

Mehr als Zahlen
Entwicklungen in der Kirchengemeinde im Jahr 2025

Bild: Wunschkranz Massen 2025

Wir sind für den
 Menschen da! 
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Am Samstag, dem 14. März, 
gehen wir wieder mit dem Kreuz 
durch Massen. In der Zeit von 
14 Uhr bis ca. 17 Uhr werden 
wir gemeinsam mit der katholi-
schen und der neuapostolischen 
Gemeinde an einigen Stationen 
in Massen Halt machen, um 
etwas über den Ort zu erfahren 
und für die Menschen, die dort 
wohnen oder arbeiten, zu be-
ten. 
Der Spaziergang startet an der 
Friedenskirche, führt uns ent-
lang des Radweges zur Klein-
gartenanlage „Zum Viereck” 
und zum Friedhof Niedermas-
sen. Weiter geht es über den 
„Reckerdingsweg“ zur Siedlung 
„Am Biesenkamp“. Über die 

„Große Wiese“ geht es zum „Neuen 
Wehr“ und dem „Rabenkamp“. 
Nach einem Zwischenstopp an 
der neuapostolischen Kirche am 
„Koppelweg“ endet der Spazier-
gang an der katholischen Kirche 
in der Kletterstraße. 
 
Ein Kaffeetrinken im Pfarrsaal der 
katholischen Gemeinde rundet 
den Spaziergang ab.

Mit dem Kreuz durch Massen„Urlaub ohne Koffer“ 

Das „Urlaub ohne Koffer“-Team freut sich 
sichtlich über den Preis und plant schon an 
der nächsten Ausgabe. (Foto: D. Schneider)

Neunter Spaziergang mit 
dem Kreuz am 14. März

Sie möchten gerne verreisen, 
aber doch zuhause schlafen? Sie 
wünschen sich einen Urlaub in 
netter Gemeinschaft mit viel Le-
bensfreude, bereichernden Ein-
drücken und Erholung, aber nicht 
zu weit weg? Dann kommen Sie 
mit zum Urlaub ohne Koffer und 
erleben Sie vier Tage in netter Ge-
meinschaft voller Überraschun-
gen. 
Der Urlaub ist ein diakonisches 
Projekt der Ev. Kirchengemeinden 
Hemmerde-Lünern, Unna-Königs-
born, Unna und Unna-Massen. 
Gefördert wird das Angebot durch 
die beteiligten Gemeinden. Der 
Teilnehmerbeitrag liegt daher bei 
nur 80€. Eine individuelle finan-
zielle Unterstützung ist überdies 
möglich. Das Angebot ist barriere-
frei. Auf Wunsch werden Sie vor-
mittags von zuhause abgeholt 

und nachmittags nach Hause ge-
bracht. (Pflegeleistungen können 
nicht erbracht werden.) 
Die Stiftung Kompass hat dem 
„Urlaub ohne Koffer“ den golde-
nen Kompass für besonders ge-
lungene kirchliche Arbeit 
verliehen. „Der Förderpreis Golde-
ner Kompass 2025 wird an Pro-
jekte und Aktionen verliehen, die 
in besonderer Weise die Begeg-
nung von Menschen fördern. Ins 
Gespräch kommen, wahrnehmen 
und beteiligen sollte dabei im Vor-
dergrund stehen. In einer Zeit, wo 
direkte Begegnung rar ist, können 
gerade kirchliche Angebote der 
Entfremdung und Vereinsamung 
entgegenwirken. Wo dies gelingt, 
wird Nächstenliebe spürbar und 
gesellschaftliches Miteinander 
sowie gelebte Vielfalt gestärkt“, 
erklärt die Stiftung Kompass. Der 
Förderpreis ist dotiert mit 750 
Euro, die direkt für die Finanzie-
rung des Urlaubs 2026 genutzt 
werden. Wir danken der Stiftung 
für die Anerkennung und Wert-
schätzung dieses regionalen An-
gebotes! 
 
Weitere Informationen bekom-
men Sie bei Pfarrerin Jula Well. 
Anmeldung ab dem 1. Juli 2026 
nur telefonisch bei Pfarrerin 
Jula Well unter der Nummer 
0177-528 77 88. 
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Die Kommunität von Taizé im 
Burgund ist ein ökumenischer 
Männerorden, deren gesunge -
ne Gebete weltbekannt sind. 
Sie werden dort jährlich von 
etwa 200.000 Besuchern - zu-
meist Jugendlichen vieler  
Nationalitäten und Konfessio-
nen - in den täglichen Andach-
ten gesungen. Das gemein-
same Singen und Wiederholen 
der kurzen Singverse führt in 
eine besondere Atmosphäre 
der Gemeinschaft und des Ge-

Oase-Gottesdienste mit Gesängen 
aus Taize am 15. März

bets. Auch in unseren Gemein-
den sind Lieder aus Taize fester 
Bestandteil unserer Gottes-
dienste. 
 
Den OASE-Gottesdienst am 15. 
März werden ein kleiner Pro-
jektchor und die Kirchenband 
„Inside Adress“ mit Taize-Ge-
sängen gestalten – auch mit 
solchen, die noch nicht so be-
kannt sind.  
Freuen Sie sich auch auf die 
beheitzte Friedenskirche!

Am Sonntag, dem 22. März, 
findet in der Friedenskirche ein 
Konzertgottesdienst mit Liedern 
aus dem Chormusical „Judith 
und das Wunder der Schöpfung“ 
statt, das im Februar in der 
Dortmunder Westfalenhalle ur-
aufgeführt wurde.  
 

Konzertgottesdienst am 22. März: 
Das Wunder der Schöpfung 

Der Chor der Massener Ge-
meinde „Sing it out“ wird bei 
der Uraufführung mit dabei 
sein. Da nicht alle Interessierten 
nach Dortmund kommen kön-
nen, wird es am 22. März einen 
Konzertgottesdienst geben, der 
einige der Lieder aus dem Mu-
sical zum Klingen bringt. Die 
musikalische Leitung hat Han-
nah Ruzicka.  
 
Beginn ist um 18 Uhr in der 
Friedenskirche. Der Eintritt in 
den Konzertgottesdienst ist frei. 
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Die Gedenktafel für Frau  
Hazell wurde angebracht, 
offizielle Einweihung ist  
am 11.3.(rechts)

Der Neujahrsempfang begann mit einem 
musikalischen Gottesdienst -begleitet  
neben der Orgel von Sing it out, dem  
Flötenkreis und der Band Inside Address.

Beim gut besuchten  
Empfang informierte 
Ortsvorsteher Meinolf 
Moldenhauer über aktu-
elle Themen aus Mas-
sen und unsere Teamer 
stellten die Ev. Jugendarbeit 
und insbesondere das  
Projekt Jugend on tour vor. 
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März 
 
  1. 3.  Melanchthon-Haus Massen 
         9.30 Uhr: Gottesdienst 
         Pfr. Eckelsbach 

 
  8. 3.  Melanchthon-Haus Massen 
             9.30 Uhr: Gottesdienst 
         mit Taufen 
         Pfr. Main 
 
15. 3. Friedenskirche Massen 
             18 Uhr: Oase Taize-Gottesdienst 
         Pfr. Eckelsbach (s. S.: 18) 
 
22. 3. Friedenskirche Massen 
             18 Uhr: Konzertgottesdienst 
             „Judith und das Wunder der 
             Schöpfung“  
             Pfr. Main (s. S.: 17) 
 
29. 3. Friedenskirche Massen 
         9.30 Uhr: Gottesdienst 
         Pfr.in Schlemmer-Haase 

 
2. 4.  Paul-Gerhardt-Kirche 

        Gründonnerstag 
        18 Uhr: Gottesdienst 
        mit Sunlight Voices 
      Pfr. Eckelsbach

April 
 

Gottesdienste in Massen  
und Königsborn 

 
 
 
 
 
 
  8. 3.  Die Brücke 
             11 Uhr: Gottesdienst 
         mit Taufe 
         Pfr. Main 
 
15. 3.  Paul-Gerhardt-Kirche 
             11 Uhr: Gottesdienst 
         Vikarin Scheler 
 
 
 
 
 
 
 
29. 3. Die Brücke 
             11 Uhr: Gottesdienst 
         Pfr.in Schlemmer-Haase

 
 

3. 4.  Christuskirche 
      Karfreitag 
        11 Uhr: Gottesdienst 
      mit Abendmahl und  
      Posaunen- und Kirchenchor
      Pfr. Eckelsbach 

 
5. 4.  Paul-Gerhardt-Kirche 

      Ostersonntag  
        11 Uhr: Gottesdienst 
      mit Abendmahl und  
      Posaunen- und Kirchenchor 
      Pfr. Main 

 
 
 
 
12. 4.  Paul-Gerhardt-Kirche  

        Abschluss KiBiWo 
        11 Uhr: Gottesdienst 
      Pfr.in Busch-Zimmerman 

 
19. 4.  Paul-Gerhardt-Kirche  

        11 Uhr:  
        Vorstellungsgottesdienst 
        Pfr. Burghardt,  
      Vikarin Scheler,  
      Jugendreferentin Sobbe 

 
25. 4.  Paul-Gerhardt-Kirche 

        18 Uhr: Abendgottesdienst 
        mit Sunlight Voices  
      Pfr. Main 

April 
 

3. 4.  Friedenskirche Massen 
      Karfreitag 
        9.30 Uhr: Gottesdienst 
      mit Abendmahl  
      und Posaunenchor  
      Pfr. Eckelsbach 

 
5. 4.  Friedenskirche Massen 

        Ostersonntag  
        9.30 Uhr: Gottesdienst 
      mit Abendmahl  
      Pfr. Main 

 
 
 
 
 
12. 4.   Friedenskirche Massen 

        9.30 Uhr: Gottesdienst 
      mit Taufen 
      Pfr. Main 

 
19. 4.  Friedenskirche Massen 

        9.30 Uhr: Gottesdienst 
      Pfr.in Schlemmer-Haase 

   6. 4. Ostermontag: Regionaler Gottesdienst  in Hemmerde
11 Uhr: Pfr. Daniel Fuhrwerk

 
 
 
26. 4.   

        Friedenskirche Massen 
        10.30 Uhr: Kirche Kunterbunt 
        Pfr.in Busch-Zimmermann
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3. 5. Christuskirche 
       11. Uhr: Gottesdienst 
     mit Posaunenchor  
     Pfr. Eckelsbach 

10. 5. Paul-Gerhardt-Kirche 
       11 Uhr: Gottesdienst 
     Prädikant Marx 

 
 
 
 
 
17. 5. Christuskirche 

       Konfirmation 
       10 Uhr: Gottesdienst 
       mit Kirchenchor 
      Pfr. Burghardt, Vikarin Scheler, 
     Jugendreferentin Sobbe 

 
24. 5. Paul-Gerhardt-Kirche 

       Pfingstsonntag 
       Konfirmation 
       10 Uhr: Gottesdienst 
       mit Sunlight Voices  
         Pfr. Burghardt, Vikarin Scheler, 
     Jugendreferentin Sobbe

  25. 5.  Pfingstmontag: Regionaler Mitsing-Gottesdienst Stadtkirche Unna   
           11 Uhr: Pfr.in Dr. Jula Well 

Mai  
  3. 5.  Friedenskirche Massen 
         9.30 Uhr: Gottesdienst 
         Pfr. Eckelsbach 
 
10. 5. Friedenskirche Massen 
            9.30 Uhr: Vorstellungs- 
         gottesdienst
         Pfr. Main, Jugendref. Becker 
 
 
  
17.5.   Friedenskirche Massen 
            9.30 Uhr: Gottesdienst 
         Pfr.in Schlemmer-Haase 
 
24. 5. Friedenskirche Massen 
            Pfingstsonntag 
            Konfirmation 1 
            11 Uhr: Gottesdienst mit  
         Posaunenchor u. „Sing it out“ 
           Pfr. Main, Jugendref. Becker 
         Konfirmation 2 
            14 Uhr: Gottesdienst mit  
          Posaunenchor u. „Sing it out“ 
          Pfr. Main, Jugendref. Becker 
 

 14. 5.  Himmelfahrt: Regionaler Gottesdienst in Massen 
           9.30 Uhr: Pfr.in Schlemmer-Haase

31. 5.  Friedenskirche Massen 
        9.30 Uhr: Gottesdienst  
      mit Taufen 
      Pfr.in Busch-Zimmermann

30. 5.     Paul-Gerhardt-Kirche 
           18 Uhr: Abendgottesdienst  
        Sunlight Voices
        Pfr. in Markmann
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Unsere Homepage 
www.ev-kirche-massen.de. 
 
Taufsonntage  
Bitte informieren Sie sich im  
Gemeindebüro über mögliche 
Tauftermine. 
 
Guten-Morgen-Kirche 
Am ersten und dritten Mittwoch 
im Monat um 7.30 Uhr in der Frie-
denskirche mit anschließendem 
gemeinsamem Frühstück im Me-
lanchthon-Haus. 
 
Ehejubiläen: 
Sollte bei Ihnen ein Ehejubiläum 
anstehen, ist ein Dank- und Seg-
nungsgottesdienst in der Friedens-
kirche möglich. Bitte melden Sie 
sich frühzeitig im Gemeindebüro.

Und sonst ... Kirchcafé in 
der Friedens-
kirche 
... findet jeden Sonntag nach 
dem Gottesdienst statt,  
sofern wir Gottesdienst am 
Vormittag feiern.  
Bei einer Tasse Kaffee oder 
Tee und Kaltgetränken  
besteht die Möglichkeit sich 
auszutauschen. 
  
Wir freuen uns auf Sie...

www.schmiers.de



2322

V
o

ra
n

k
ü

n
d

ig
u

n
g

Vom 13. Mai bis 7. Juni ist in der 
Stadtkirche Unna eine Ausstel-
lung der Gegensätze zu sehen: 
dargestellt wird zeitgenössische 
Kunst aus Tansania. 
 
Künstler aus allen Landesteilen 
präsentieren auf mehr als 40 Ge-
mälden die Vielfalt des Landes 
mit seinen fast 70 Mio. Menschen 
aus 120 Völkern und Kulturen. 
Sie belegen, dass die tansanische 
Malerei abseits der bekannten, 
naiven Dekokunst, genannt Tin-
gatinga, viel mehr zu bieten hat.  
Die Ausstellung zielt darauf ab, die 
Wahrnehmung der tansanischen 
Kunst aus einer kolonialen Sicht 
zu lösen. Denn immer noch domi-

Weltkunst aus Tansania -  
Mehr als Tingatinga 

Lute Mwakisopile hat seine Bilder auch schon 
an der Kunstbiennale in Venedig gezeigt – 
nun ist er in der Ausstellung in Unna zu sehen. 

nieren eurozentrische Wahrneh-
mungsmuster die Kunst Afrikas, 
die schnell rassistisch werden. 
Zeitgenössische Kunst aus Tansa-
nia taucht– anders als geraubte 
Kunst aus allen Zeiten der deut-
schen Kolonialzeit in Ostafrika – 
in deutschen Museen eher selten 
auf. Die Schau präsentiert Künst-
ler, die seit Tansanias Souveräni-
tätserlangung bis heute malen. Ih-
nen fehlt es international an 
Aufmerksamkeit, nicht jedoch an 
künstlerischer Reife.  
 
„Natürlich stehen die Werke auch 
zum Kauf. Das hilft nicht nur den 
Künstler:innen und ihrem Umfeld, 
die so künstlerische Freiheit ge-
winnen, sondern der gesamten 
Szene. Niemand sollte unterschät-
zen, welche Kraft erfolgreiche Vor-
bilder in der Kulturindustrie ge-
rade in Ländern wie Tansania 
entfalten“, betont der tansanische 
Co-Kurator, Filmemacher David 
Kyungu. Gemeinsam mit dem 
Journalisten Fritz Gleiß  hat er die 
Ausstellung sowie die begleitende 
Webseite tanzaniart.de aufgebaut.  
 
Eröffnet wird die Ausstellung im 
Gottesdienst am 17. Mai. Dort 
wird Gleiß auch einen Überblick 
über die Kunstszene und die  
Bilder geben. 
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Einkehr und Begegnung im 
Kloster Bursfelde 
 
Kloster Bursfelde an der Weser 
mit seiner 900 Jahre alten ro-
manischen Kirche und dem 
evangelischen Tagungshaus ist 
ein Ort mit einer starken Aus-
strahlung. Hier kommt man 
wirklich raus aus dem Alltag. 
 
Tagzeitengebete und Gottes-
dienste, Gespräche und Zeiten 
der Stille, Singen und Lachen 
sind Kraftquellen an diesem 
Wochenende. Im wunderschö-
nen Klostergarten und auf den 
umliegenden Wanderwegen 
können wir die Schöpfung ge-
nießen. Die Begegnung mit 
Menschen aus den Gemeinden 
Unnas schafft und stärkt Ge-
meinschaft.  

Vom 16. - 18. Oktober,  
von Freitag, 17 Uhr  
bis Sonntag, 13 Uhr  
 
Preis bei Vollpension:  
ca. 130 € im Doppelzimmer, 
ca. 160 € im Einzelzimmer 
 
Ehren- und hauptamtliche Mit-
arbeitende können einen Zu-
schuss bei ihren Kirchenge-
meinden beantragen. 
Informationen und Bilder über 
das Haus gibt es auch unter 
www.kloster-bursfelde.de 
 
Anmeldungen bei  
Pfarrer Detlef Main,  
Email: detlef.main@ekvw.de 
Telefon: 0 23 03 / 5 07 98 
 
 
 

Gemeinsam auf dem Weg  



2524

T
re

ff
p

u
n

k
te

Zum Weltgebetstag der Frauen 
2026 aus Nigeria 
Nigeria ist das bevölkerungsreich-
ste Land Afrikas – vielfältig, dyna-
misch und voller Kontraste. Mit 
über 230 Millionen Menschen ver-
eint der „afrikanische Riese“ über 
250 Ethnien mit mehr als 500 ge-
sprochenen Sprachen. Die drei 
größten Ethnien sind Yoruba, Igbo 
und Hausa, aufgeteilt in den mus-
limisch geprägten Norden und den 
christlichen Süden. Außerdem hat 
Nigeria eine der jüngsten Bevöl-
kerungen weltweit, nur 3 % sind 
über 65 Jahre alt. Dank der Öl-In-
dustrie ist das Land wirtschaftlich 
stark, mit boomender Film- und 

„Kommt! Bringt eure Last.“

Die Frauenhilfe schaut am 11. 
März, 15 Uhr den Online-Gottes-
dienst zum Weltgebetstag.  
Am 6. März,  15 Uhr gibt es einen 
live Gottesdienst zum Weltgebets-
tag in der Paul-Gerhardt-Kirche in 
Königsborn, Fliederstr. 16. 

Musikindustrie. Reichtum und 
Macht sind jedoch sehr ungleich 
verteilt. 
Hoffnung schenkt vielen Men-
schen in dieser existenzbedrohen-
den Situation ihr Glaube. Diese 
Hoffnung teilen uns christliche 
Frauen aus Nigeria mit – in Gebe-
ten, Liedern und berührenden Le-
bensgeschichten. Sie berichten 
vom Mut alleinerziehender Mütter, 
von Stärke durch Gemeinschaft, 
vom Glauben inmitten der Angst 
und von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durch-
zuhalten und weiterzumachen: 
„Kommt! Bringt eure Last.“ 
Laura Forster, Weltgebetstag der 
Frauen – Deutsches Komitee e. V

Warum gleich wegwerfen? Viel-
leicht kann Mann oder Frau es 
noch reparieren! Komm und 
lass und gucken was geht… 
Am 28. März, 30. Mai, 25. Juli, 
26. September und 28. No-
vember laden wir euch ein mit 
euren defekten Dingen zu uns 
zu kommen.   
Jeweils von 9.30 Uhr – 12.30 
Uhr im ICHTYS, Friedensstr. 4a 
nehmen wir uns Zeit dafür. 

Für kleinere Aufgaben (Glühbir-
nen wechseln, kleine Repara-
turen) kommen wir auch gerne 
ins Haus und schauen, was wir 
machen können. 
Wir, das sind Menschen, die 
gerne werkeln und reparieren, 
was noch zu erhalten lohnt. 
Bei einer Tasse Kaffee und ei-
nem Stück Küchen kannst du 
dabei zusehen oder auch gerne 
mit anfassen. 

Immer am letzten Freitag im 
geraden Monat (also  April, 
Juni, etc) von 16 – 18 Uhr im 
Melanchthon-Haus öffnet das 
„Männer-Caffée“ – ein Offener 
Treff für Männer jeden Alters 
und jeder Konfession. Ein Ort 
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für Gespräche und Begegnun-
gen und auch gemeinsames 
Spiel und Spaß. 
Ansprechpartner: Georg Linz 
– Tel.: 02303 53518 
Oder im Gemeindebüro – 
Tel.: 02303 51447

„Männer-Caffée“ 

Reparatur Café



Trauercafe  
1. und 3. Mittwoch im Monat  
15 Uhr im  Luther-Zimmer 
Kontakt: 
Pfr. Jürgen Eckelsbach,  
Tel. 5 01 54 
Pfr. Detlef Main, Tel. 5 07 98 
 
Donnerstag 
 
Flötenkreis  
5. und 19. März, 2., 16. und  
30. April, 14. und 28. Mai 
19.30 Uhr im Melanchthon-Saal 
oder im Luther-Zimmer  
Kontakt: Magdalene Hoffmann 
Tel. 5 08 70 
 
Bibelgesprächskreis  
19. März, 16. April, 21. Mai   
19.30 Uhr im Luther-Zimmer 
Kontakt: Renate Bünger  
Tel. 5 28 31 
 

Freitag 
 
Café Solo (siehe rechte Spalte) 
27. März, 29. Mai 
um 15 Uhr im Melanchthon-Saal 
Kontakt: Maria-Louise Schlüter,  
Tel. 0162 194 23 11  
 
Männer-Caffée (siehe S.: 25) 
24. April, 26. Juni 
um 16 Uhr im Lutherzimmer 
Kontakt: Georg Linz,  
Tel.: 5 35 18 
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Melanchthon-Haus
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Montag 
 
Lebenslotse  
11 - 13 Uhr, 14-täglich  
(parallel zur Tafelausgabe) 
im Katharina-von-Bora-Zimmer 
Kontakt: Meinolf Moldenhauer 
Tel. 0170 / 2 85 47 75 
 
Tafelausgabe 
12 - 13 Uhr, im Melanchthon-Saal,  
Kontakt: Uwe Schlüter  
Tel. 0157 / 3 46 55 852 
 
Strick-Gruppe 
14 Uhr, Kontakt: Angelika Krutzki  
Tel. 59 11 55 
 
Tischtennis-Gruppe 
16.30 Uhr, Kontakt: Herr Fischer  
Tel. 5 27 59 
 
Band „Inside Address“  
18.30 Uhr in der Friedens kirche 
siehe Terminkalender auf der 
Homepage  
Kontakt: Jürgen Eckelsbach  
Tel. 5 01 54 Bitte anmelden! 
 
 

Dienstag 
 
Frühstück „Morgensonne“ 
9 - 11 Uhr im Melanchthon-Saal 
außer nach Feiertagen  
Kontakt: Barbara Henke  
Tel. 5 30 31 
 
KonzertChor Unna 
19.30 Uhr im Melanchthon-Saal 
Kontakt: Andrea Nolte 
Tel.:  0157 / 85 98 40 20 

 
 
Mittwoch 
 
Frauenhilfe Massen  
11. März, 8. April, 13. Mai 
15 Uhr im Melanchthon-Haus  
(Luther-Zimmer oder  
Melanchthon-Saal)  
Kontakt: Karin Schneider 
Tel. 5 27 22 
 
Frauengesprächskreis zu 
Glaubens- und Lebensfragen  
11. März im ICHTYS, 
1. April, 6. Mai, 3. Juni 
19 Uhr im Luther-Zimmer 
Kontakt: Sigrid Stoltefuß  
Tel. 5 07 85 
 
Chor „Sing it out“ 
19.30 Uhr im Melanchthon-Saal  
Kontakt: Detlef Main 
Tel. 5 07 98 

Sind Sie alleine? Sie möchten 
mal wieder in Gemeinschaft 
eine schöne Zeit verbringen?  
Der Diakonie-Ausschuss unse-
rer Kirchengemeinde lädt Sie 
herzlich ein zum Café Solo, 
Treffpunkt für Alleinstehende 
egal welcher Konfession oder 
welchen Alters. 
 
Am 27. März und am 29. Mai 
jeweils um 15 Uhr im Melanch -
thon-Haus. 
 
Wir bieten Ihnen Kaffee, Tee 
und Kuchen und Zeit für Ge-
spräche und Austausch in 
zwangloser Atmosphäre an. 
 
Zur besseren Planung bitten 
wir möglichst um Anmeldung 
bei Frau Schlüter  
0162 194 23 11  
oder im Gemeindebüro.

Café Solo 

Grafik: GEP
Webseite und Instagramm Gemeinde
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Angebote im ICHTYS

Montag 
Offener Kindertreff 
16.30 Uhr 
Kontakt: Luke Becker 
Tel.: 5 16 40 
Handy: 0160/95 50 49 60 
 
Bastelkreis  
„Kleine Kreativa“  
19 Uhr im Bistro 
Kontakt: Karin Schneider  
Tel. 5 27 22 
 
Dienstag 
Offener Jugendtreff 
14 täglich um 19 Uhr 
Termine auf der Homepage  
oder im Aushang 
Kontakt: Sabrina Beier 
Tel.: 0157/85 88 97 38 
 
Mittwoch 
Baby Café 
9 bis 11.15 Uhr im Gruppen-
raum  
Kontakt: Susanne Landsberg  
Tel. 0170/9 18 02 96 
 
 

Donnerstag 
Café Knirps 
9 bis 12 Uhr im Gruppenraum 
Kontakt: Susanne Landsberg  
Tel. 0170/9 18 02 96 
 
KonfiZeit 
nach Plan   
 
Mitarbeiter-Team KonfiZeit 
Kontakt: Luke Becker 
Tel.: 5 16 40 
Handy: 0160/95 50 49 60 
 
Teestube 
ab 19 Uhr im Bistro 
Kontakt: Barbara Henke  
Tel. 5 30 31 
 
Freitag 
Kinderdisco 
Termine auf der Homepage  
oder im Aushang 
Kontakt: Stella Wagner  
Handy: 0177 / 8 64 37 85 
 

Samstag 
Reparatur Café 
28. März, 30. Mai 
jeweils 9.30 Uhr – 12.30 Uhr  
im Bistro  
 

Webseite und Instagramm Jugend Alle Grafiken: 
Plassmann
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Wir unterstützen Sie bei der 
Gestaltung Ihres Alltags
�   

verordnete Behandlungs- 

�  

�  

�   
zur Entlastung 

Leben Zuhause

Nordring 34a I 59423 Unna

Was haben eine WG und 
eine Genossenschaftsbank 
gemeinsam?

Zum 
Video!

Eine ganze Menge. Warum unsere  
genossenschaftliche Idee moderner  
ist denn je, erklärt uns WG- 
Bewohnerin Toni in unserem Film.



Telefonseelsorge  
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Gemeindebüro (im ICHTYS) 
Sabine Schulze, Friedensstraße 4a  
Öffnungszeiten:  
Montag 11 - 13 Uhr 
Dienstag 15 - 18 Uhr 
Freitag 11 - 12 Uhr 
Tel. 0 23 03 / 5 14 47 
E-mail: un-kg-massen@ekvw.de 
homepage: www.ev-kirche-massen.de 
 
Jugendbüro  

(im ICHTYS) 
Luke Becker,  
Tel.: 0160/95 50 49 60  
E-mail: 
luke.becker@ekvw.de 

 
Pfarrteam 
Detlef Main, Tel. 5 07 98  
E-mail: detlef.main@ekvw.de  
Jürgen Eckelsbach, Tel. 5 01 54  
E-mail: juergen.eckelsbach@ekvw.de  
Kristin Busch-Zimmermann 
Zurück im Dienst ab dem 5. April  
Karin Schlemmer-Haase,  
Tel.: 0172 / 2 88 24 90, E-mail: 
karin.schlemmer-haase@ekvw.de 

Impressum: 
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Massen, Friedensstraße 4a, 59427 Unna 
Redaktion & Lektorat: Detlef Main, Julian Frede, Sabine Schulze, Michael Ziegler 
Satz & Layout: Claudia Trantow 
Verantwortlich i. S. d. P.: Pfarrer Detlef Main 
Druck: GemeindebriefDruckerei, Oesingen, Auflage: 2900 
Der Redaktionsschluß für den nächsten Gemeindebrief ist der 3. Mai 2026

Küsterin Friedenskirche 
Marion Beier 
Tel. 01573/4 90 60 10  
 
Hausmeister  
Melanchthon-Haus 
Rafael Franke 
Tel. 0162 / 24 77 053 
 
Kinder-Tageseinrichtungen  
Familienzentrum Arche 
Emil-Bennemann-Straße 
Leitung: Inga Wittky  
Tel.  5 00  70 
E-mail:  
un-kita-emilbennemann@ekvw.de 
 
Familienzentrum Arche 
Friedensstraße 
Leitung: Birgit Wedekin-Lux 
Tel. 5 49 29  
E-mail:  
un-kita-friedensstrasse@ekvw.de 
 
Spendenkonto: 
Ev. Kirchengemeinde Massen 
Sparkasse Unna 
IBAN: DE93 4435 0060 0003 0109 64 
SWIFT-BIC: WELADED1UNN 

Gut zu Wissen:


